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405 Lysanders Sieg bei Agospotamoi.
404 Eroberung Athens. Ende der Hegemonie Athens.

403 Die 30 Tyrannen in Athen durch Thrasybulus gestürzt.
(401 Der Tod des jüngeren Cyrus in der Schlacht bei Kunaxa.)
399 Tod des Sokrates.

395—387 Der korinthische Krieg.
394 Sieg Konons über die Spartaner bei Knidus. Sieg desAgesi-

lans bei Koronea.
387 Der Antalcidische Friede.

377—355 Der 2. athenische Seebund.
371 Sieg des Epaminondas über die Spartaner bei Leuktra.

Ende der spartanischen Hegemonie.
362 Sieg und Tod des Epaminondas bei Mantinea. Ende der

thebanischen Vorherrschaft.
338 Sieg König Philipps von Macedonien über die Thebaner

und Athener bei Chäronea. Untergang der griechischen Freiheit.

Vierte Periode, 338—146,
Die Vorherrschaft Macedoniens.

336-323 Alexander der Große, der Eroberer des persischen Weltreiches.
334 Sein Sieg am Granikus.
333 Sieg bei Jssus und
331 Sieg bei Gaugamela über Darms III.
301 Niederlage des Autigonus bei Jpsus in Phrygien. Auflösung

des Weltreiches Alexanders d. Gr.
146 Macedonien mit Griechenland wird römische Provinz.

II. Die Miner.
Erste Periode, 753 -510.

Die Königsherrschaft.
753 (?) Gründung Roms.
510 Vertreibung des Königs Tarquinius Superbus. Rom Republik.

Zweite Periode, 509—30.
Die Republik.

I. 509-264.
494 Einrichtung des Volkstribnnats.

451—450 Das Zwö lstaselgesetz der Decemvirn.
(445 Einrichtung des Militärtribunates und der Censur.)
387 Die römische Niederlage an der Allia uud die Einnahme Roms

durch die Gallier.


